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PRESSEMITTEILUNG 

Eine neue Basis für das Kilogramm 

Verliert das Urkilogramm an Gewicht? Forscherinnen und 
Forscher suchen nach Wegen, das Kilogramm auf 
Grundlage von Naturkonstanten neu zu definieren. Das ist 
Thema der neuen Ausgabe von Physik konkret 

Bad Honnef, 26. Januar 2015 – Die Masse hat fundamentale Bedeutung für unser 
tägliches Leben, in der Wirtschaft und in der Wissenschaft. Sie sorgt dafür, dass sich 
die Erde um die Sonne dreht, Galaxien zusammenhalten und wir mit beiden Beinen 
fest auf dem Boden stehen. Auch im Wirtschaftsleben spielt die exakte Bestimmung 
von Massen eine wichtige Rolle: jeden Tag im Supermarkt, im Handel oder in 
Frachtfliegern. Ferner sind exakte Massenangaben in nahezu allen physikbasierten 
Wissenschaften essentiell. 

Um jedermann ein verlässliches Maß an die Hand zu geben, hat die Generalkonferenz 
für Maß und Gewicht – die Conférence Générale des Poids et Mesures (CGPM) einen 
Standard definiert: das Urkilogramm oder genauer den Internationalen 
Kilogrammprototypen. Auf den beziehen sich weltweit alle anderen Referenzmassen. 

Da es Zweifel gibt, ob das Urkilogramm nicht doch im Laufe der Zeit an Gewicht ver-
liert, suchen Forscherinnen und Forscher seit vielen Jahren nach Wegen, das Kilo-
gramm auf Grundlage von Naturkonstanten neu zu definieren, zumal es die letzte 
Basiseinheit ist, die sich noch auf einen makroskopischen Körper bezieht. Bei dieser 
Neudefinition nimmt Deutschland eine wichtige Rolle ein. 

Physik konkret bietet in kompakter und allgemeinverständlicher Form Fakten zu aktu-
ellen wissenschaftlichen und wissenschaftspolitischen Themen. Mit dem kostenlosen 
Faktenblatt möchte sich die DPG mit ihrer Expertise in die öffentliche Diskussion ein-
bringen und bei zentralen Fragen Entscheidungsträgern in Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft zur Verfügung stehen. 

 

Die Deutsche Physikalische Gesellschaft e. V. (DPG), deren Tradition bis in das Jahr 1845 zurückreicht, 
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